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MEDIENMITTEILUNG 

Innovative Schweizer Bauern produzieren Seide
Hinterkappelen, 10. Oktober 2016 – Der Verein Swiss-Silk ist für den wichtigsten Innovationspreis der Schweizer Landwirtschaft nominiert. Mit der Nominierung werden die eindrückliche Entwicklung und das Potenzial dieses neuen landwirtschaftlichen Nebenerwerbs unterstrichen. 
Unter dem Patronat des Schweizer Bauernverbandes fördert und prämiert die emmental versicherung mit dem Innovations-Wettbewerb seit 1993 die Entwicklung neuer Marktideen und die Kreativität Schweizer Landwirte. Nach dem erfolgreichen Markteintritt mit Produkten aus Seide „Made in Switzerland“ vor zwei Jahren, wurde der Verein Swiss Silk nun für den wichtigsten Innovationspreis der Schweizer Landwirtschaft nominiert. 

Initiant Ueli Ramseier ist sichtlich zufrieden. „Die Nomination ist für uns ein Ansporn und eine Bestätigung dafür, dass wir in die richtige Richtung unterwegs sind.“ Beim Projekt überzeugt auch die einzigartige Partnerschaft zwischen Bauern, Textilindustrie, Marktpartnern und Kunden. „Dies ist in der Tat aussergewöhnlich, normalerweise arbeiten die einzelnen Firmen in der Verarbeitungskette nie so eng zusammen“ sagt Oliver Weisbrod, Inhaber der traditionsreichen Zürcher Weisbrod AG aus Hausen am Albis, der das Vorhaben von Anfang an unterstützt hat. Diese Zusammenarbeit ermöglicht die nachhaltige Wertschöpfung in der Schweiz. 

Der Erfolg von Swiss Silk hat auch mit der transparenten und auf ständige Verbesserung ausgelegte professionellen Arbeitsweise des Vereins zu tun.  So wurden rasche Fortschritte in der Qualität erreicht, unabdingbare Voraussetzung für die erfolgreiche Vermarktung dieses edlen Materials. Swiss-Silk trifft zudem den Nerv der Zeit, in der Konsumenten zunehmend Wert auf ethisch korrekt produzierte Waren legen. „Immer mehr Kunden ist wichtig zu wissen, woher die Produkte kommen die sie kaufen und unter welchen Bedingungen sie hergestellt wurden“ sagt Ramseier.
Erst 2009 haben sich innovative Bauern mit Vertretern der Schweizer Seidenindustrie zum Verein Swiss Silk zusammengeschlossen mit dem Ziel, die Seidenraupenzucht und damit die Herstellung von Rohseide in der Schweiz wieder zu beleben. Dieses Jahr werden bereits 25 kg Rohseide hergestellt. BisB in wenigen Jahren sollen es 100 kg pro Jahr sein. Die Seide wird von Marken wie weisbrod, carpasus und Pfister zu edlen verarbeitet. Einen geringen Teil der eigenen Seide lässt Swiss Silk  zu Accessoires verarbeiten und vermarktet diese in den eignen Hofläden der angeschlossenen Bauernhöfe. 

Nachdem vor 100 Jahren im Tessin die letzte Seidenraupenaufzuchten der Schweiz eingestellt wurden, ist dieser traditionelle landwirtschaftliche Betriebszweig  wieder in der Schweiz angekommen. Der Erfolg der letzten Jahre zeigt, dass sich die Seidenraupenzucht eignet, wenn Bauern ihre Produktion in Nischen diversifizieren wollen. 
Der Verein ist überzeugt, dass wegen der hohen Wertschöpfung in der Schweiz und der Nähe der Produzenten zu den Kunden die Schweizer Seide als Nischenprodukt auch langfristig eine gute Chance hat. Zudem sind auch die klimatischen Verhältnisse in der Schweiz für die Seidenraupenzucht gut geeignet. Die Nomination für den Agropreis trägt dazu bei, dass mehr Bauern die Chance erkennen und die Seidenraupenzucht in ihr Produktionsportfolio aufnehmen werden. 
Für Fragen:  
Ueli Ramseier, Präsident Swiss Silk, +41 79 436 85 53, u.ramseier@bluewin.ch    

Online unter www.swiss-silk.ch/  und auf Facebook
Gelegenheiten für Interviews 

· Ueli Ramseier, Landwirt, Textilingenieur und Ethnologe, Initiant und Präsident von Swiss Silk
· Daniel Banga, Jurymitglied agroPreis
· Manuela Friedrich, Reto Streit, ziehen auf ihren Bauernhöfen Seidenraupen auf 
· Franziska Gerber, Abhasplerin, stellt aus den Kokons die Rohseide her. 
· Oliver Weisbrod, Mitinhaber und CEO der Weisbrod-Zürrer AG (http://www.weisbrod-zuerrer.ch ) 
· Rolf Haubrichs, Mitgründer der CristalTech Sàrl

· René Grünenfelder, Mitgründer des Schweizer Modelabel CARPASUS (www.carpasus.com )

Gelegenheiten für Audio und Video

· Maulbeerbaum-Plantage

· Kokons
· Rohseide

· Fertige Produkte mit Schweizer Seide

· Das Abhaspeln kann nicht am Anlass selbst gezeigt werden. Der Verband organisiert aber gerne eine Besichtigung zu einem anderen Zeitpunkt. 

· Die Saison für die Seidenraupenzucht ist bereits beendet, es können keine Seidenraupen besichtigt werden
Zahlen und Fakten

Zur Herstellung von 1 kg Seide braucht es

· ca. 2,5 Gramm Eier, jedes ist ungefähr so gross wie ein Mohnsamen

· daraus schlüpfen ca. 5’000 Seidenraupen

· die 5’000 Raupen fressen in den 30 Tagen bis zur Verpuppung ca. 150 kg Blätter

· 1 Maulbeerbaum liefert ca.6-7 kg Blätter pro Jahr. Für 150 kg Blätter braucht es daher ca. 25 Bäume

· 5’000 verpuppte Raupen ergeben ca. 9 kg Cocons

· 9 kg Cocons ergeben ca. 1 kg Rohseide.

· Produktion 2016: Ca. 25 kg Seide 
· Marktpotenzial in der Schweiz geschätzt: Bis 500 kg 
Weiter Zahlen und Fakten sowie Angaben zur Geschichte und Herstellung von Seide auf 
www.swiss-silk.ch/
Nachhaltigkeit von Schweizer Seide
Rohseide aus der Schweiz ist ein wirtschaftlich und ökologisch nachhaltiges Produkt. 
Die Herstellung der Futtergrundlage muss vollkommen frei von Insektiziden und Fungiziden erfolgen, da das Immunsystem der Seidenraupen äusserst empfindlich auf Umweltstörungen reagiert. Zwar sind Swiss Silk Produkte nicht mit einem Öko-Label zertifiziert, die Produktion genügt dennoch höchsten ökologischen Anforderungen. Mit IP-Suisse wurde ein entsprechender Standard erarbeitet, welcher ab 2017 von IP-Suisse zertifiziert wird.
Swiss Silk legt grossen Wert auf wirtschaftliche Nachhaltigkeit. Die Produktion und Verarbeitung der Seide wurde vom ersten Tag an mit in der Landwirtschaft geltenden Stundenansätzen vergütet. Nur so ist es möglich, dass die Wirtschaftlichkeit der Rohseide auch tatsächlich gegeben ist und nicht durch Freiwilligenarbeit verfälscht wird. 

Auch für ein Nebenprodukt, wie z.B. die Larven und den Kot der Seidenraupen, werden kommerzielle Absatzkanäle eröffnet.  
In der medizinischen Forschung wird auf Basis von Seidenprotein nach Ersatz und Reparatur für Bandscheiben gesucht. Dafür setzt zum Beispiel die Universität Bern (Institute for Surgical Technology and Biomechanics) Rohseide aus der Produktion von Swiss Silk als Ausgangsmaterial ein.  
In der kosmetischen Industrie wird Seidenprotein seid Jahrtausenden wegen seiner pflegenden Eigenschaften genutzt. Die Personen, welche die Seidenkokons von Swiss Silk verarbeiten, freuen sich nach Arbeitsende über zarte und geschmeidige Hände. Gut möglich, dass Schweizer Seide auch in die Hautpflege Eingang findet. 
Fotos zum Download
Tom Wüthrich http://www.pixsil.com/PhotographerPf.po?oid=659636 
Keystone: Mit Login sind unter Editorial mit Suchbegriff Swiss Silk Bilder erhältlich.
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